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Zusammenfassung

Durch den Fund eines weiteren 9 aus Äthiopien und aufgrund der Färbung und der Verbreitung der

Tiere konnte geklärt werden, dass die beiden Subspezies Neotypus semirufus semirufus Kriechbaumer,

1884, und Neotypus semirufus jbnnosus (Tosquinet, 1896) keine Berechtigung für diesen Status haben.

Sie werden daher als syn. nov. zu Neotypus semirufus Kriechbaumer, 1884, gestellt.
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Anacaena lohsei Berge Henegouwen & Hebauer, 1989:

Vorkommen im Bregenzer Wald (Nordalpen, Vorarlberg)

(Coleoptera: Hydrophilidae)

Wolfram SONDERMANN

Anacaena lohsei ist erst 1989 von Berge Henegouwen & Hebauer, 1989 beschrieben worden. Die

Verbreitung wird von Hebauer & Klausnitzer (1998), fußend auf bisherigen Funden in Nordwestita-

lien und der Südostschweiz (Graubünden), als "vermutlich endemisch in den südwestlichen Alpen"

gekennzeichnet. Ein aktueller Nachweis im Bregenzer Wald (Österreich, Vorarlberg) zeigt nun, dass

die Art auch in den Nordalpen vorkommt: ein einzelnes Tier wurde am 14.09.2002 unterhalb des

Pfänder-Gipfels (4 km ONO Bregenz) in 1030 mü. NN in quelligen Versumpfungen einer Bergwiese

festgestellt. Die von Mädesüß (Filipendula ulmaria) dominierte Wiese war zum Fundzeitpunkt frisch

gemäht, die Quellriesel also exponiert und die an der Peripherie der Haupt-Sickerwasseradern gele-

genen, maximal 10 cm tiefen Lachen in der Sonne stark erwärmt. Abgesehen von Chironomidenlarven

und Lumbriciden konnten keine weiteren aquatischen Makroorganismen festgestellt werden.

Der Fundort liegt nur etwa 5 km von der deutsch-österreichischen Staatsgrenze entfernt, so daß ein

Vorkommen von Anacaena lohsei auch in Deutschland in den Bayerischen Alpen als sehr wahrschein-

lich gelten muß.
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